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(54) Vorrichtung zur Aufnahme von Baumaterial, insbesondere von
Fassaden-Wärmedämmplatten

(57) Die Vorrichtung zur Aufnahme von Baumateri-
al, insbesondere von Fassaden-Wärmedämmplatten,
ist versehen mit mindestens zwei Aufnahmebeuteln
(20), von denen jeder an seinem unteren Ende (32) eine
Bodenwand (28) und eine von dieser aufragende Sei-
tenwand (30) sowie an seinem der Bodenwand (28) ge-
genüber liegenden oberen Ende (34) eine Öffnung auf-
weist. Ferner weist jeder Aufnahmebeutel (20) Verbin-

dungselemente (24,26) zum lösbaren Verbinden be-
nachbarter Aufnahmebeutel (20) an deren einander zu-
gewandten Enden (32,34) auf. Zumindest einer der Auf-
nahmebeutel (20) ist mit einem Befestigungselement
(44) zur lösbaren Befestigung an einem Fassadenge-
rüst (10) oder an einem Lastaufnahmeorgan (42) eines
an einem Fassadengerüst (10) angeordneten Aufzuge-
lements versehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Auf-
nahme von Baumaterial und insbesondere zur Aufnah-
me von Fassaden-Wärmedämmplatten.
[0002] Es ist bekannt, an einer Fassade zu verarbei-
tendes Baumaterial außen am Fassadengerüst zwi-
schen zu lagern. Derartige Aufnahmevorrichtungen
sind beispielsweise in DE-U-297 00 966 und DE-U-297
07 782 beschrieben.
[0003] Bei all diesen bekannten Aufnahmevorrichtun-
gen handelt es sich um Metallgestelle, die außen am
Fassadengerüst und insbesondere an dessen Brust-
wehr angehängt werden.
[0004] Aus DE-A-197 26 367 ist eine Pappkarton-Ver-
packung für Leichtdämmstoffe bekannt, die ebenfalls
außen an ein Fassadengerüst anhängbar ist.
[0005] Aus WO-A-99/46181 ist darüber hinaus eine
Verpackung für Dämmstoffplatten bekannt, die nach Art
eines Foliensackes ausgebildet ist, der an seinem obe-
ren Ende zusammen gerafft und an die Brustwehr des
Fassadengerüsts anhängbar ist.
[0006] Die bekannten am Fassadengerüst anhäng-
baren Aufnahmevorrichtungen bzw. Verpackungen ha-
ben sich in der Praxis grundsätzlich bewährt. Allerdings
sind zumeist mehrere Personen erforderlich, um ein
Fassadengerüst mit den bekannten Vorrichtungen bzw.
Verpackungen zu bestücken.
[0007] Eine Aufgabe der Erfindung ist es, eine Auf-
nahmevorrichtung für Baumaterial und insbesondere
für Fassaden-Wärmedämmplatten zu schaffen, die sich
auf einfache Art und Weise und insbesondere im Ein-
Mann-Betrieb an einem Fassadengerüst anbringen
lässt.
[0008] Zur Lösung dieser Aufgabe wird mit der Erfin-
dung eine Vorrichtung zur Aufnahme von Baumaterial,
insbesondere von Fassaden-Wärmedämmplatten vor-
geschlagen, die versehen ist mit

- mindestens zwei Aufnahmebeuteln, von denen je-
der an seinem unteren Ende eine Bodenwand und
eine von dieser aufragende Seitenwand sowie an
seinem der Bodenwand gegenüber liegenden obe-
ren Ende eine Öffnung aufweist,

- wobei jeder Aufnahmebeutel Verbindungselemente
zum lösbaren Verbinden benachbarter Aufnahme-
beutel an deren einander zugewandten Enden auf-
weist und

- wobei zumindest einer der Aufnahmebeutel ein Be-
festigungselement zur lösbaren Befestigung an ei-
nem Fassadengerüst oder an einem Lastaufnah-
meorgan eines an einem Fassadengerüst angeord-
neten Aufzugelements aufweist.

[0009] Die Besonderheit der erfindungsgemäßen
Vorrichtung besteht darin, dass mehrere Aufnahmebeu-
tel aneinander hängen und lösbar untereinander ver-
bunden sind und somit als Aufnahmebeutel-Kette au-

ßen am Fassadengerüst aufhängbar sind. Zu diesem
Zweck weisen die Aufnahmebeutel miteinander in Ein-
griff bringbare Verbindungselemente zum lösbaren Ver-
binden benachbarter Aufnahmebeutel auf. Die Verbin-
dungselemente des im aufgehängten Zustand obersten
Aufnahmebeutel dienen der Verbindung der Aufnahme-
beutel-Kette mit dem Lastaufnahmeorgan eines Aufzu-
gelements (Fassaden-Lastenaufzug oder Fassaden-
Flaschenzug). Vorteilhaft ist es, wenn zumindest einer
der Aufnahmebeutel eine Befestigungseinrichtung (ein-
oder mehrerer Befestigungselemente) zur Sicherung
und Befestigung an dem Fassadengerüst aufweist.
[0010] Die Aufnahmebeutel der erfindungsgemäßen
Vorrichtung sind zweckmäßigerweise als Mehrwegver-
packung ausgelegt und weisen eine Bodenwand mit
von dieser aufragenden Seitenwänden auf. Der Boden-
wand gegenüber liegend befindet sich die Öffnung des
Aufnahmebeutels, die, falls dies gewünscht wird, mit
Hilfe eines Deckels verschließbar ist. Jeder Aufnahme-
beutel weist vorzugsweise an seinem oberen Ende und
an seinem unteren Ende jeweils mindestens zwei Ver-
bindungselemente auf. Im untereinander verbundenen
Zustand sind benachbarte Aufnahmebeutel der Aufnah-
mebeutel-Kette zweckmäßigerweise derart weit vonein-
ander beabstandet, dass sich jeweils pro Gerüstebene
ein Aufnahmebeutel außen am Fassadengerüst befin-
det.
[0011] Als vorteilhaft hat sich herausgestellt, wenn die
Aufnahmebeutel aus einem reißfesten Kunststoffmate-
rial, beispielsweise gewebten Kunststofffaserfäden be-
stehen und vorzugsweise einen viereckigen, insbeson-
dere quadratischen Boden aufweisen. Derartige Beutel
lassen sich besonders einfach mit Fassaden-Wärme-
dämmplatten bestücken.
[0012] Bei den Verbindungselementen kommen ins-
besondere Schlaufenbänder zum Einsatz, in die Haken-
elemente, insbesondere Karabinerhaken o.dgl. ein-
hängbar sind. Alternativ können aber auch Klett- oder
Druckknopfverschlüsse verwendet werden. Z.B. stehen
von dem oberen oder unteren Ende der Beutel Bänder
ab, die an ihren dem Aufnahmebeutel abgewandten
freien Enden mit den Druckknopfverschluss- oder Klett-
verschlusselementen versehen sind. Alternativ kann je-
weils ein Verschließelement eines Klett- oder Druck-
knopfverschlusses auch an der Seitenwand oder der
Bodenwand des Aufnahmebeutels angeordnet sein. Da
die Funktionsweise derartige Verschlusssysteme je-
doch bei Verschmutzung leiden, werden Schlaufen und
Hakenelemente, insbesondere Karabinerhakenele-
mente bevorzugt. Ferner können die Verbindungsele-
mente als insbesondere randverstärkte Löcher ausge-
bildet sein, in die Hakenelemente eines benachbarten
Aufnahmeelementes einhakbar sind. Schließlich ist es
auch möglich, dass am oberen Ende eines Aufnahme-
beutels mehrere Bänder, Schnüre o.dgl. angeordnet
sind, deren Enden untereinander verbindbar sind bzw.
zu einem gemeinsamen Punkt führen (z.B. Öse), zu
dem die Bänder, Schnüre o.dgl. am unteren Ende des
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oberhalb angeordneten Aufnahmebeutels führen.
[0013] Der Vorteil der erfindungsgemäßen Aufnah-
mevorrichtung besteht in der einfachen Bestückung und
Anbringung am Fassadengerüst.
[0014] Hierbei wird ein mit Baumaterial versehener
erster Beutel bereit gestellt. Dieser erste Aufnahmebeu-
tel wird alsdann von einem Aufzug oder Flaschenzug
außen am Fassadengerüst angehoben. Anschließend
wird ein mit Baumaterial versehener zweiter Beutel un-
terhalb des ersten Beutels angebracht. Danach werden
diese beiden aneinander hängenden Aufnahmebeutel
weiter hochgezogen. Auf diese Weise lässt sich
schließlich eine mindestens zwei Aufnahmebeutel auf-
weisende Kette von Aufnahmebeuteln an dem Fassa-
dengerüst hochziehen. Zur Sicherung dieser Aufnah-
mebeutel-Kette wird mindestens einer der Aufnahme-
beutel, vorzugsweise der oberste, am Fassadengerüst
mittels einer Befestigungsvorrichtung gesichert. Bei die-
ser Befestigungsvorrichtung kann es sich um Hakenele-
mente, Klettverschlusselemente, Bänder o.dgl. han-
deln. Die Bestückung der einzelnen Beutel und das An-
einanderhängen benachbarter Beutel sowie das Hoch-
ziehen der Aufnahmebeutel-Kette kann sämtlich von ei-
ner einzigen Person durchgeführt werden.
[0015] Die Befestigung der Aufnahmebeutel-Kette an
dem Fassadengerüst erfolgt vorteilhafterweise an des-
sen Querstreben, wobei grundsätzlich auch die Befesti-
gung der Kette an den Vertikalstreben bzw. Vertikalstän-
dern des Fassadengerüsts möglich ist.
[0016] Wenn in den Aufnahmebeuteln aufrecht ste-
hende Dämmplatten untergebracht sind, so ist es zum
Schutz der Stirnseiten dieser Dämmplatten von Vorteil,
wenn, wie es bei einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung vorgesehen ist, auf der Bodenwand min-
destens eines der Aufnahmebeutel ein Aufnahme-
element ruht, das mehrere durch Erhebungen vonein-
ander getrennte Vertiefungen zur Aufnahme der Stir-
nenden der Dämmplatten aufweist.
[0017] Bei dieser Weiterbildung der Erfindung befin-
den sich in mindestens einem der Aufnahmebeutel eine
Vielzahl von Dämmplatten, die mit ihren Hauptflächen
parallel zueinander ausgerichtet sind. Jede Dämmplatte
befindet sich an einem ihrer stirnseitigen Enden in einer
von mehreren Vertiefungen eines Aufnahmeelements,
das sich an einer Stirnseite der Dämmplattenanordnung
befindet. Hierdurch sind die betreffenden Stirnseiten der
Dämmplatten vor Beschädigungen geschützt. Außer-
dem wird durch das Aufnahmeelement eine geordnete
Ausrichtung der Dämmplatten erzielt. Zweckmäßiger-
weise befinden sich an beiden stirnseitigen Enden der
Dämmplatten-Verpackungseinheit jeweils ein Aufnah-
meelement.
[0018] In vorteilhafter Weiterbildung der Erfindung ist
vorgesehen, dass das Aufnahmeelement bzw. jedes
Aufnahmeelement als im Querschnitt im wesentlichen
wellenförmige tiefgezogene Kunststofffolie ausgebildet
ist. Auf andere Weise als durch einen Tiefziehvorgang
hergestellte Aufnahmeelemente sind ebenfalls möglich.

Die Herstellung als tiefgezogene Folie hat sich jedoch
als zweckmäßig und kostengünstig herausgestellt.
[0019] Zur Erhöhung der Steifigkeit des wellenförmig
ausgebildeten Aufnahmeelements ist es zweckmäßig,
wenn das Aufnahmeelement einen quer zur Erstrek-
kung der Erhebungen und Vertiefungen verlaufenden
Randabschnitt aufweist. Vorzugsweise existieren zwei
derartige Randabschnitte. Diese werden bei einer be-
vorzugten Weiterbildung der Erfindung einteilig bzw.
einstückig im Tiefziehvorgang zusammen mit dem übri-
gen Teil des Aufnahmeelements hergestellt. Eine Alter-
native besteht darin, das Aufnahmeelement mehrteilig
auszubilden, wobei das Aufnahmeelement den zuvor
beschriebenen wellenförmigen tiefgezogenen Kunst-
stofffolienabschnitt und dazu getrennte Randabschnitte
bzw. mindestens einen solchen Randabschnitt auf-
weist, der Randaussparungen aufweist, in die die Erhe-
bungen der wellenförmigen Kunststofffolie eingetaucht
sind. Jeder dieser Randabschnitte weist also eine Art
Kammstruktur auf, die mit den Erhebungen und Vertie-
fungen des Aufnahmeelements zusammengreift, um
dem gesamten Aufnahmeelement Stabilität zu verlei-
hen. Durch die Randabschnitte sind im übrigen die
Dämmplatten an ihren stirnseitigen Enden allseitig in die
Vertiefungen eingetaucht.
[0020] Als Dämmplatten eignen sich insbesondere
Mineralwolleplatten, Mineralschaumplatten, Dämmplat-
ten aus expandiertem Kunststoff oder Kunststoff-
schaum oder auch Vakuum-Platten, wie sie im allgemei-
nen für die Fassadendämmung eingesetzt werden.
[0021] Die Erfindung wird nachfolgend unter Bezug-
nahme auf die Zeichnung näher erläutert. Im einzelnen
zeigen:

Fign. 1 und 2 verschiedene Ansichten eines Fassa-
dengerüsts, an dem eine erfindungs-
gemäße Aufnahmevorrichtung gemäß
einem bevorzugten Ausführungsbei-
spiel angehängt ist,

Fign. 3 bis 5 Veranschaulichungen der einzelnen
Phasen beim Bestücken eines Fassa-
dengerüsts mit der erfindungsgemä-
ßen Aufnahmevorrichtung gemäß ei-
nem bevorzugten Ausführungsbei-
spiel und

Fign. 6 bis 8 weitere alternative Ausgestaltungen
der erfindungsgemäßen Vorrichtung.

[0022] In Fig. 1 ist ein Fassadengerüst 10 gezeigt, das
Vertikalständer 12 und einzelne Geschossböden 14 in
unterschiedlichen Höhen (Geschossebenen) aufweist.
Zusätzlich zu den Geschossböden 14 sind die Vertikal-
ständer 12 ferner noch durch Brustwehrstreben 16 so-
wie andere hier nicht gezeigte Quer- bzw.
[0023] Schrägstreben verbunden. An dem Fassaden-
gerüst 10 befindet sich eine Aufnahmevorrichtung 18 für
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Fassaden-Wärmedämmplatten, bei denen es sich um
Leichtdämmstoffplatten oder auch Mineraldämmstoff-
platten handeln kann. Die Aufnahmevorrichtung 18
weist mehrere Aufnahmebeutel 20 auf, die bei 22 über
in Eingriff miteinander bringbare Verbindungselemente
24,26 lösbar untereinander verbunden sind.
[0024] Wie anhand der Fign. 1 und 2 zu erkennen ist,
weist jeder Aufnahmebeutel 20 eine Bodenwand 28 auf,
die in diesem Ausführungsbeispiel quadratisch ist. Von
der Bodenwand 28 ragen Seitenwände 30 auf. Von der
Bodenwand 28 hängen die in diesem Ausführungsbei-
spiel als Schlaufen ausgebildeten Verbindungselemen-
te 26 herab. Diese am unteren Ende 32 des Aufnahme-
beutels 20 angeordneten Verbindungselemente 26 las-
sen sich als Haken ausgebildeten Elemente 24 eines
benachbarten Aufnahmebeutels 20 einhängen, die vom
oberen Ende 34 des Aufnahmebeutels 20 abstehen. Die
Verbindungselemente 24 befinden sich an Bändern 36
o.dgl. länglichen Elementen, wobei die Länge dieser
Elemente so gewählt ist, dass der Abstand benachbar-
ter Aufnahmebeutel 20 gleich dem Abstand der Ge-
schossebenen des Fassadengerüsts 10 entspricht. In
die quaderförmigen Aufnahmebeutel 20 lassen sich die
Fassadendämmplatten 38 stehend und vom Fassaden-
gerüst aus betrachtet hintereinander oder quer dazu un-
terbringen.
[0025] Die einzelnen Schritte zum Bestücken des
Fassadengerüsts 10 mit der Aufnahmevorrichtung 18
sind in den Fign. 3 bis 5 gezeigt. Ausgangspunkt ist bei
diesem Ausführungsbeispiel, dass die einzelnen Auf-
nahmebeutel 20 auf dem Boden 40 stehend mit Wär-
medämmplatten 38 bestückt sind. Ein erster Aufnahme-
beutel 20 wird über seine Verbindungselemente 24 an
das Lastaufnahmeorgan 42 eines (nicht dargestellten)
Flaschenzuges oder Gerüstaufzuges eingehängt. Als-
dann wird dieses Lastaufnahmeorgan 42 angehoben,
so dass der erste Aufnahmebeutel 20 oberhalb des Bo-
dens 40 hängend angeordnet ist. Nun kann unterhalb
des hängenden ersten Aufnahmebeutels 20 ein zweiter
Aufnahmebeutel an den ersten Aufnahmebeutel 20 an-
gehängt werden. Danach werden beide Aufnahmebeu-
tel 20 angehoben, so dass an den zweiten Aufnahme-
beutel 20 ein dritter Aufnahmebeutel 20 angehängt wer-
den kann. Auf diese Weise wird eine Aufnahmebeutel-
Kette zusammengestellt und an dem Fassadengerüst
10 hochgezogen.
[0026] Im am Fassadengerüst 10 aufgehängten Zu-
stand werden zweckmäßigerweise die Aufnahmebeutel
20 an beispielsweise den Brustwehrstreben 16 fixiert,
was durch Befestigungsbänder 44 erfolgt. Mindestens
einige der Aufnahmebeutel 20 sollten über derartige Be-
festigungselemente an dem Fassadengerüst 10 gesi-
chert sein.
[0027] Anhand der Fign. 6 bis 8 soll noch auf eine wei-
tere Besonderheit der Erfindung eingegangen werden.
[0028] Fig. 6 zeigt eine Schnittansicht eines Aufnah-
mebeutels 20 auf, in dem mehrere Dämmplatten 38 auf-
recht stehend untergebracht sind, welche mit ihren

Hauptflächen 50 parallel zueinander ausgerichtet sind.
Die unteren stirnseitigen Enden 52 der einzelnen
Dämmplatten 38 sind von einem Aufnahmeelement 54
aufgenommen, das auf dem Boden 40 des Aufnahme-
beutels 20 ruht.
[0029] Die Ausbildung und der Aufbau der Aufnahme-
elemente 54 ist in Fig. 7 gezeigt. Danach weist das Auf-
nahmeelement 54 einen im wesentlichen wellenförmig
ausgebildeten Boden 56 auf, der Vertiefungen 58 und
zwischen diesen Erhebungen 60 aufweist. Durch diese
Struktur ergeben sich Aufnahmetaschen 62, in die die
stirnseitigen Enden 52 der Dämmplatten 38 eingetaucht
sind. Der Boden 56 weist an zwei gegenüberliegenden
Seiten aufragende Randabschnitte 64 auf, die parallel
zu den Vertiefungen 58 bzw. Erhebungen 60 verlaufen.
Quer zu diesen Randabschnitten 64 befinden sich
Randabschnitte 66, die, wie in Fig. 7 gezeigt, auf den
wellenförmigen Boden 56 aufgesteckt sind. Jeder wei-
tere Randabschnitt 66 weist einen Stabilisierungssteg
68 auf, der zu einer seiner Längsränder 70 hin offene
Randaussparungen 72 mit zwischen diesen angeord-
neten Stegbereichen 73 aufweist. Die Randaussparun-
gen 72 nehmen im auf den Boden 56 des Aufnahme-
elements 54 aufgesteckten Zustand eine Erhebung 60
auf, während die Stegbereiche 73 in die Vertiefungen
58 eingetaucht sind. Durch das kammförmige Ineinan-
dergreifen des wellenförmigen Bodens 56 und der
Randabschnitte 66 kommt es zu einer Versteifung des
Aufnahmeelements 54.
[0030] Während der Boden 56 zweckmäßigerweise
als tiefgezogene Kunststofffolie ausgebildet ist, brau-
chen die Randabschnitte 66 nicht notwendigerweise
aus Kunststoff bestehen. Beispielsweise ist es möglich,
die Randabschnitte 66 aus einem Papier- bzw. Papp-
Material herzustellen.
[0031] Die Fign. 8 zeigt in Draufsicht eine alternative
Ausgestaltung eines Aufnahmeelements 54'. Soweit die
Einzelbestandteile des Aufnahmeelements 54' der Fign.
8 denen der Fign. 6 und 7 gleichen bzw. identisch mit
diesen sind, sind sie mit den gleichen Bezugszeichen
versehen. Das Aufnahmeelement 54' ist einstückig aus-
gebildet, was beispielsweise als tiefgezogene Kunst-
stofffolie erfolgt. Die Randabschnitte 66 bilden zusam-
men mit den Randabschnitten 64 einen einteiligen um-
laufenden Rand, der darüber hinaus einteilig mit dem
wellenförmigen Boden 56 ausgebildet ist.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Aufnahme von Baumaterial, insbe-
sondere von Fassaden-Wärmedämmplatten, mit

- mindestens zwei Aufnahmebeuteln (20), von
denen jeder an seinem unteren Ende (32) eine
Bodenwand (28) und eine von dieser aufragen-
de Seitenwand (30) sowie an seinem der Bo-
denwand (28) gegenüber liegenden oberen
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Ende (34) eine Öffnung aufweist,
- wobei jeder Aufnahmebeutel (20) ferner Ver-

bindungselemente (24,26) zum lösbaren Ver-
binden benachbarter Aufnahmebeutel (20) an
deren einander zugewandten Enden (32,34)
aufweist und

- wobei zumindest einer der Aufnahmebeutel
(20) ein Befestigungselement (44) zur lösbaren
Befestigung an einem Fassadengerüst (10)
oder an einem Lastaufnahmeorgan (42) eines
an einem Fassadengerüst (10) angeordneten
Aufzugelements aufweist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verbindungselemente (24,26)
Schlaufen oder Löcher und in diese einhakbare Ha-
ken und/oder Druck- oder Klettverschlüsse und/
oder zu Schlaufen legbare Bänder, die Verbin-
dungsteile wie beispielsweise Knöpfe, insbesonde-
re Druckknöpfe oder Klettverschlüsse aufweisen,
umfassen.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Aufnahmebeutel (20) je-
weils im wesentlichen quaderförmig sind und vor-
zugsweise quadratische Bodenwände (28) aufwei-
sen.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Aufnahmebeutel
(20) Deckelwände zum Abdecken der Öffnungen
aufweisen.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Aufnahmebeutel
(20) zur Aufnahme von mit ihren Hauptflächen zu-
einander parallel ausgerichteten Dämmplatten (38)
vorgesehen sind und dass auf der Bodenwand (28)
mindestens eines der Aufnahmebeutel (20) ein Auf-
nahmeelement ruht, das mehrere durch Erhebun-
gen voneinander getrennte Vertiefungen zur Auf-
nahme der Stirnenden der Dämmplatten (38) auf-
weist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Aufnahmeelement (54) als im
Querschnitt im wesentlichen wellenförmige tiefge-
zogene Kunststofffolie ausgebildet ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Aufnahmeelement (54)
mindestens einen quer zur Erstreckung der Erhe-
bungen (60) und Vertiefungen (58) verlaufenden
aufragenden Randabschnitt (66) aufweist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Randabschnitt (66) als auf die
Erhebungen (60) des Aufnahmeelements (54) auf-

steckbarer Stabilisierungssteg (68) ausgebildet ist,
dessen Längserstreckung quer zur Erstreckung der
Vertiefungen (58) und Erhebungen (60) verläuft und
der an einem Längsrand (70) Aussparungen (72)
zur Aufnahme der Erhebungen (60) und zwischen
benachbarten Aussparungen (72) Stegbereiche
zum Eintauchen in die Vertiefungen (58) aufweist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Randabschnitt (66) einstückig
mit den Erhebungen (60) und Vertiefungen (58)
ausgebildet ist.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 5 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Dämmplatten
(38) Mineralwolle, Mineralschaum, expandierten
Kunststoff oder Kunststoffschaum aufweisen oder
als Vakuum-Platten ausgebildet sind.
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